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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit diesem kleinen Ratgeber servieren wir Ihnen 

ein paar grundlegende Informationen zur richtigen 

Fütterung Ihrer Fische. Denn wie Ihnen liegt auch 

uns das Wohlbefinden Ihrer Aquarienbewohner 

am Herzen. Und das schon seit über 50 Jahren, in 

denen wir mit Aquarientechnik weltweit für gesunde 

Lebensbedingungen in Aquarien sorgen. 

  

Es gibt Hunderte von Fischfutter-Sorten mit unzäh-

ligen Varianten, Bezeichnungen, Inhaltsstoffen 

und Eigenschaften. Darunter vielerlei wundersame 

Zutaten und Versprechungen. Die Meinungen und 

Ratschläge überschlagen sich. Das Chaos ist perfekt.

Um Ihnen bei der Orientierung zu helfen, haben 

wir hier kurz zusammengefasst, was Sie über 

Fischfutter wissen sollten, worauf zu achten ist 

und wie Sie Ihren Fischen Gutes tun können.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, reichen 

Erkenntnisgewinn und Ihren Fischen guten Appetit 

und gesunden Genuss. 

Ihr EHEIM Aquaristik-Team



4

Die Qualität von Futter sollten Sie immer unter zwei Aspekten betrachten: 
Einerseits muss es Ihren Fischen schmecken und sie artgerecht und gesund 
ernähren. Andererseits darf es das Ökosystem im Aquarium nur wenig belasten.

Fischarten/Futterarten

Gutes Futter ist gut für Ihre Fische – 
und für Ihr Aquarium

Ihre Fische brauchen gesunde, 
artgerechte Ernährung 

Wie für uns Menschen ist gute Ernährung 
auch für Ihre Fische lebenswichtig. Es 
hängt viel davon ab: ihre Gesundheit 
und Vitalität, ihr Wohlbefinden, ihre 
Fertilität (Fortpflanzungsfähigkeit), 
die Farbenpracht und schließlich die 
Lebensdauer. Die wichtigsten Kriterien 
für Fischfutter sind deshalb: artge-
rechte Nahrung sowie Menge, Qualität, 
Bekömmlichkeit und Verwertbarkeit der 
Nähr- und Aufbaustoffe. Zu diesen zäh-
len u.a. Kohlenhydrate, Proteine, Fette 
und Fettsäuren, Vitamine, Mineralstoffe, 
Spurenelemente usw. Dabei haben 
unterschiedliche Fische unterschiedliche 
Bedürfnisse (siehe S. 16).  

Bitte beachten Sie bei Fischfutter die drei Grundsätze:

1. Gesunde Ernährung
 Das Futter muss Ihren Fischen schmecken, bekömmlich sein und alle 
 wichtigen Nähr- und Aufbaustoffe im richtigen Verhältnis enthalten. 

2. Gute Verdaulichkeit
 Ihre Fische müssen das Futter gut verwerten und verdauen können, damit 

möglichst wenige Ausscheidungen das Wasser belasten. 

3. Stabile Konsistenz
 Das Futter darf sich nicht gleich auflösen, damit es das Wasser nicht trübt 

und sich keine Futterreste verteilen und faulen.

Das Futter muss auch Ihrem Aquarium 
„schmecken“

Man sollte es sich immer wieder ver-
gegenwärtigen: Das Aquarium ist ein 
faszinierendes kleines Biotop. Hier leben 
Tiere und Pflanzen* auf engem Raum in 
Symbiose. Mikroorganismen und bio-
chemische Vorgänge bestimmen den 
ökologischen Kreislauf. Und nur durch 
abgestimmte Technik (Filter, Licht usw.) 
und gute Pflege können wir das sensible 
Ökosystem im Gleichgewicht halten. Zu 
dieser Pflege gehört auch das Futter für 
Ihre Aquarienbewohner. Je besser es 
ist, desto weniger Ausscheidungen und 
Futterreste belasten das Lebenselement 
Ihrer Fische. So schließt sich der Kreis. 
* im Süßwasser-Aquarium
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Unterscheidung nach Nahrungsgruppen

Ob tropische Süßwasser-Zierfische, Meerwasserfische oder 
Kaltwasserfische – man kann sie etwa nach folgenden (in der 
Biologie so genannten) Konsum-Gruppen unterteilen:  

•  Allesfresser (Omnivoren) 
  Dazu gehören die meisten Fische. Sie brauchen Futter, das sowohl 

aus tierischen als auch pflanzlichen Stoffen besteht. In der Natur 
fressen sie alles – von Algen bis zu Kleintieren.

•  Fleischfresser (Carnivoren) 
  Besser Tierfresser genannt. Zu ihnen gehören z. B. Diskus und 

Skalare. Sie fressen in der Natur vor allem Insekten, Larven und  
je nach Art kleinere und auch größere Tiere – manchmal auch den 
eigenen Nachwuchs. 

   
•  Pflanzenfresser (Herbivoren)
  Zu diesen „Vegetariern“ zählen z. B. Mollys und Schwertträger.  

Sie haben, wie alle Pflanzenfresser, einen längeren Darm, in dem  
entsprechende Enzyme die pflanzliche Nahrung aufschließen. 

 
•  Algenfresser (Algivoren)
  Zu dieser Untergruppe der Herbivoren gehören z. B. Saugschmerlen 

und Harnischwelse. Die meisten Algivoren ernähren sich zwar auch, 
aber nicht nur von Algen. Um das Aquarium algenfrei zu halten, 
reicht der Hunger meist nicht aus. 

Allzu scharf darf man die Grenzen zwischen den verschiedenen 
Gruppen nicht ziehen. Denn die Carnivoren nehmen in der Natur 
durchaus auch Pflanzliches mit auf. Umgekehrt verspeisen die 
Herbivoren mit dem Grünfutter auch tierische Bestandteile und  
vergreifen sich oft an Larven und Kleintieren.

Wie alle Tiergruppen ernähren sich auch Fische unterschiedlich. Je  
nach Evolution, Heimat und Lebensbereich haben sich Verdauungs-
organe, Stoffwechsel und Verhalten den Gegebenheiten angepasst.  

Welche Fische brauchen 
welches Futter? 
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Unterscheidung nach Abstammung und 
Lebensraum 

Die meisten Zierfische in unseren Aquarien sind 
Süßwasserfische aus tropischen Gewässern. Immer 
mehr Aquarianer pflegen aber auch Meerwasserfische, 
die meist aus tropischen Korallenkolonien stammen. 
Außerdem gibt es viele Kaltwasser-Aquarien mit Fischen 
aus kühleren Regionen wie Mitteleuropa, Nordamerika 
usw. Auch der Goldfisch (ursprünglich aus China) zählt 
dazu. 

Alle diese Arten haben unterschiedliche Nahrungsbe-
dürfnisse und gehören bunt gemischt zu den verschie-
denen Konsum-Gruppen. Beim Futter sind vor allem 
Süßwasser-, Meerwasser- und Kaltwasserfische zu 
unterscheiden. Außerdem sollte man bei einzelnen Arten 
individuelle Bedürfnisse und Vorlieben berücksichti-
gen. So sind z. B. einige Diskusfische bei der Ernäh-
rung sehr heikel. Auch Buntbarschen (Cichliden) oder 
Goldfischen kann man mit geeignetem Futter entgegen-
kommen.  

Grundsätzlich können Sie davon ausgehen, dass viele 
Fische, die man im Handel bekommt, Nachzüchtungen 
sind. Daher sind sie „Futter aus der Dose“ gewohnt 
und in Bezug auf Nahrung robuster als frisch gefangene 
Tiere aus fernen Lebensräumen.

Welche Fische brauchen welches Futter?
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Wie in der Natur halten sich verschiedene Fischarten auch im Aquarium in 
unterschiedlichen Schwimmbereichen auf: in der oberen, mittleren oder unteren 
Ebene. So bevorzugen z. B. Guppys und Platys mehr den oberen bis mittleren 
Bereich, Neonsalmler die mittlere Ebene, während z. B. Welse und Schmerlen 
am Boden leben. 

Diese Lebensbereiche sind auch die Bereiche, in denen sie am liebsten fressen. 
Vor allem die bodenlebenden Fische müssen ihr Futter am Grund finden. 

Unterscheidung nach Lebens- und 
Fressbereichen 

Damit das Futter in die jeweiligen Fressbereiche 
gelangt, gibt es folgende Formen:         

• Flockenfutter (Flakes/Crisps):
Dieses Futter besteht aus flachen Plättchen. Es gibt 
verschiedene Größen und Futtermischungen. Die 
Flocken quellen im Wasser auf und sinken dann lang-
sam nach unten. So erreicht das Futter die Fische in 
allen Schwimm- und Fressbereichen. 

• Granulat:
Granulat besteht aus kleinen komprimierten Brocken. 
Diese bleiben im Wasser lange stabil, saugen sich 
voll und werden von den Fischen komplett gefressen. 
Deshalb muss die Korngröße der Fischgröße ent-
sprechen. Granulat eignet sich besonders auch für 
Cichliden als „Brockenfresser“. 

•	Tabletten	(Tabs):
Tabs sind das optimale Futter für Bodenfische. Sie 
bestehen aus gepressten Flocken und sinken schnell 
ab. Tabs eignen sich gut, um die Tiere dabei zu beo-
bachten, wie sie längere Zeit daran „raspeln“.  

•	Pellets	(Sticks)
Pellets sind in längliche Form gepresstes Futter. Sie
schwimmen je nach Konsistenz länger an der Wasser-
oberfläche und werden hauptsächlich für größere 
Fische (z. B. im Gartenteich) eingesetzt.  1 –  EHEIM FLAKES

2 –  EHEIM GRANULAT

3 –  EHEIM TABS
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Fütterung

So sollten Sie Ihre Fische füttern 

Die EHEIM feedingSTATION 
(Futterstation) serviert das Futter 
unter der Wasseroberfläche an 
einem festen Platz. So bleibt das 
Wasser länger sauber. Und Sie 
behalten alle Fische im Auge.

In der Natur verbringen Fische fast den ganzen Tag mit der Suche nach Nahrung 
und nehmen ständig kleine Mengen auf. Je nach Nahrungsangebot können sie 
sich – besser als Säugetiere – den Bedingungen anpassen. Wenn es wenig gibt, 
verlangsamt sich der Stoffwechsel. Dabei haben sie keinen Hunger.

3 Grundregeln: 

 Füttern Sie 2 bis 3 x täglich nur so viel, 
wie in zwei Minuten vollständig verzehrt  
wird. (Nutzen Sie dazu am besten den 
EHEIM Futterautomat und die EHEIM 
Futterstation.) – Auf keinen Fall die 
Tagesration auf einmal geben!

 Sorgen Sie für Abwechslung und ser-
vieren Sie ab und zu (1 x pro Woche) 
Lebend- bzw. Naturfutter (siehe unten).  
entspr. Hinweis 

 Legen Sie keinen Fastentag ein, wie 
das oft empfohlen wird. Bei richtiger 
Fütterung ist das nicht nötig.  

Nicht überfüttern!

Überfütterung und falsche Ernährung 
sind die häufigsten Krankheitsursachen 
im Aquarium. Unterernährung kommt 
dagegen so gut wie nicht vor.

Ein deutliches Zeichen für Überfütterung 
ist, wenn Ihre Fische (über mehrere 
Tage) sehr gierig fressen. Denn bei 
einem Überangebot an Nahrung werden 
Fettvorräte angelegt. Die Tiere wachsen 
und bekommen immer mehr Hunger. 

Abhilfe schafft nur, einige Tage über-
haupt nicht zu füttern. Der Heißhunger 
legt sich allmählich, und die Tiere fressen 
wieder normal.
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Der EHEIM Futterautomat (es 
gibt zwei Modelle: autofeeder und 
TWINfeeder) versorgt Ihre Fische mit 
verschiedenen Futtersorten – genau 
in der richtigen Menge zu unter-
schiedlichen Zeiten. Sie können ihn 
individuell programmieren – auch für 
die zuverlässige Fütterung während 
Ihres Urlaubs.

Sorgen Sie für Abwechslung aus der Natur

Je nach Art und Lebensraum fressen Fische in der Natur u. a. Algen, Pflanzenreste, 
Insekten, Insektenlarven, Kleinkrebse (z. B. Wasserflöhe), Garnelen sowie durchaus 
auch andere kleinere Fische. Das Leben ist spannend und der Speiseplan abwechs-
lungsreich.

Überraschen Sie Ihre Fische deshalb gelegentlich mit Lebendfutter. Im Fachhandel 
erhalten Sie z. B. Aufzuchtfutter (Mückenlarven, Krill, Wasserflöhe, Fruchtfliegen usw.) 
sowie Frostfutter (gefrorenes Lebendfutter, tierisch, pflanzlich oder gemischt).

Für Pflanzenfresser können Sie den Speiseplan hin und wieder mit etwas Salat, Spinat, 
oder einer Gurken- oder Zucchinischeibe bereichern. Aber Achtung: Das Gemüse darf 
nicht gespritzt sein und muss vorher sehr gut gewaschen werden.

Übrigens: Von selbst gefangenem Lebendfutter ist abzuraten, da Krankheiten und 
Organismen eingeschleppt werden könnten. Bei Meerwasser-Fischen kann sogar 
Süßwasser in den Organismus gelangen.



10

Das EHEIM Wohlfühl-Programm für Ihre Fische: 
Futter, Wasserpflege und Technik – höchste Qualität, 
perfekt aufeinander abgestimmt. 

EHEIM professionel food

Gesund und lecker wie nie zuvor:
EHEIM Lieblingsfutter 



11

Alle Vorteile auf einen Blick:

Das Futter mit der geringsten Wasserbelastung

Optimales Protein- / Fettverhältnis von 3:1

Geringer Rohasche- und Rohfaseranteil

Optimale Formstabilität durch natürliche    
Proteinbindung

Höchste Verdaulichkeit – basierend auf der  
natürlichen Ernährung des Fisches

Exklusive und einzigartige Rezeptur mit frischen   
Meeresprodukten (Hering, Kelp, Shrimps)
 
Verzicht auf sämtliche unnötige Inhaltsstoffe 

„Ich
vernasch dich

gleich“
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Darauf sollten Sie bei Futter achten

Weniger ist mehr 
Das Fischfutter-Angebot ist fast unüberschaubar. Entsprechend variieren die 
Inhaltsstoffe und Rezepturen. Dazu gibt es teils sehr „kreative“ Erklärungen.  
Hinzu kommen allerlei Zutaten wie künstliche Lockstoffe, fragwürdige Bakterien 
oder unsinnige Extrakte, die eher schädlich als bekömmlich sind. Entscheiden Sie 
sich am besten für möglichst naturnahes Futter, in dem nur enthalten ist, was Ihre 
Fische tatsächlich brauchen. 

Stabile Konsistenz
Futter, das nicht sofort gefressen wird, darf sich nicht gleich auflösen. So gehen 
Nährstoffe nicht verloren, und Vitamine werden nicht ausgewaschen. Die Fische  
können das Futter restlos fressen – und das Wasser bleibt klar und trübt nicht ein.  
Stabile Konsistenz wird bei der Herstellung des Futters erreicht, indem vorwiegend 
Rohproteine statt wasserlöslicher pflanzlicher Stärke als Bindemittel dienen.   

Wenig Rohfaser-Anteil
Unter Rohfaser versteht man im Futter enthaltenes unverdauliches Bindegewebe 
und Cellulose. Rohfaser dient als Siedlungsfläche für die zur Verdauung notwendi-
gen Bakterien und Mikroorganismen. Dafür reicht jedoch eine sehr geringe Menge 
aus (ca. 2 %). Ein zu hoher Rohfaser-Anteil sorgt für schlechte Verdaulichkeit des 
Futters und wird als Mulm ausgeschieden.

EHEIM professionel food 

Inhaltsstoffe, auf die es ankommt  
 

Ihre Fische brauchen Kohlenhydrate, Proteine, Fette und Fettsäuren, Vitamine,
Mineralstoffe, Spurenelemente und Ballaststoffe. Und das alles im richtigen
Verhältnis. – Ein komplexes Thema, zu dem Sie viele unterschiedliche Stand-
punkte hören werden. Hier sind unsere. 
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Wenig Rohasche-Anteil
Rohasche ist der nicht-organische Bestandteil im Futter wie etwa Sand, Körner 
und andere unverdauliche Mineralstoffe. Ein großer Anteil deutet auf einen hohen 
Gehalt an Fischmehl hin. Je niedriger der Rohasche-Anteil (max. 8 %) im Fisch-
futter, desto hochwertiger ist es. Es ist bekömmlicher, wird gründlicher verdaut,  
die Tiere scheiden weniger aus, und die Wasserqualität bleibt besser.

Wenig Phosphat
Phosphatquellen im Fischfutter sind in der Regel überhöhte Anteile an Fischmehl. 
Überschüssiges Phosphat wird von den Fischen wieder ausgeschieden und führt  
zu starker Wasserbelastung.

Optimales Protein-/Fett-Verhältnis 
Protein (Rohprotein/Eiweiß) dient vor allem dem Wachstum, der Zellregeneration 
und der Bildung von Geschlechtsprodukten. Fett (Rohfett) dagegen ist der haupt-
sächliche Energielieferant. Fischfutter muss ein bestmögliches Verhältnis Protein zu 
Fett aufweisen. Denn beide Stoffe beeinflussen sich gegenseitig. Als ideal gilt für 
die meis-ten Fische ein Protein-/Fett-Verhältnis von 3 : 1 (siehe Hinweis unten). 

Omega-Fettsäuren – im richtigen Verhältnis
Omega 3 und 6 sind ungesättigte Fettsäuren und wichtig für die Versorgung 
der Nerven, Zellwände und Membranen, ebenso für das Immunsystem und die 
Hirnfunktion der Fische. Je nach Art können manche Fische einzelne Fettsäuren 
zwar selbst herstellen. Das Verhältnis von Omega 3 zu Omega 6 sollte im Futter 
jedoch grundsätzlich 2 : 1 betragen. 

Vitamine, Mineralien, Spurenelemente
Bei schonender Verarbeitung können viele natürliche Bestandteile im Fischfutter 
zwar weitgehend erhalten bleiben. Doch um Defizite auszuschließen, werden in der 
Regel Vitamine, Mineralien und Spurenelemente beigemengt.

! Vorsicht, wenn das Protein-/Fett-Verhältnis nicht stimmt: 

Ein zu hoher Protein-Anteil (bei zu geringem Fett-Anteil) bedeutet, dass die Energie vermehrt aus Protein
gewonnen werden muss. Das heißt, wenn der Fett-Anteil nicht ausreicht, müssen die Fische die Energie aus
 der Eiweißverbrennung ziehen. Dadurch bildet der Fisch vermehrt Ammonium, das z.T. über die Kiemen aus-
geschieden wird. Man spricht von „qualvoller Proteinverbrennung“. Ammonium wandelt sich bei hohem pH-Wert
im Aquariumwasser zu giftigem Ammoniak um. Das Wasser und die Fische werden dann also extrem belastet

Übrigens: 
Viele Fischfutter-Anbieter empfehlen höhere Protein- und geringere Fett-Anteile. Das hat i.d.R. mit deren 
Produktionsprozessen zu tun, bei denen die Rohstoffe erst vorbehandelt werden müssen und dabei wertvolle 
Eigenschaften verlieren.
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EHEIM professionel food 

Die Qualitäts-Offensive vom Aquaristik-
Experten 

EHEIM professionel food ist ein besonders hochwertiges Premium Futter und 
garantiert gesunde Ernährung und weniger Wasserbelastung.

Es besteht vorwiegend aus frischen und natürlichen Zutaten wie wild gefangenen 
ganzen Heringen und Garnelen sowie frischem Kelp. Durch die Verwendung ganzer 
Tiere ist die Nährstoffzusammensetzung natürlicher und gesünder. Die Nähr- und 
Aufbaustoffe bleiben durch ein neues, schonendes Produktionsverfahren unver- 
fälscht erhalten. 

Das optimale Verhältnis von Protein und Fett sowie ungesättigten Omega-3- und 
-6-Fettsäuren hält die Fische gesund und vital. Wenig Rohfaser- und Rohasche-
Anteile sorgen für bessere Verdauung, weniger Ausscheidungen und geringere 
Wasserbelastung. Und – EHEIM professionel food trübt nicht.

EHEIM Futter für Süßwasserfische:
 1  –  EHEIM FLAKES – Hauptfutter für alle Zierfische

 2  – EHEIM TABS – 

   Hauptfutter für bodenlebende Zierfische  

 3/4/5  –  EHEIM GRANULAT SMALL/MEDIUM/LARGE –  

   Hauptfutter für Cichliden und größere Zierfische

 6/7  –  EHEIM GRANULAT SMALL/ MEDIUM –  

   Hauptfutter für Cichliden und größere Zierfische

 8  – EHEIM GRANULAT – Hauptfutter für Diskus 

 9  – EHEIM GRANULAT Hauptfutter für Granelen

 10  – EHEIM GRANULAT Hauptfutter für Krebse und Krabben 

 11  – EHEIM FLAKES – Hauptfutter für Goldfische 

 12  – EHEIM FLAKES – Grünfutter für herbivore Zierfische

 13  – EHEIM TABS – Grünfutter für bodenlebende Zierfische
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 EHEIM Futter für Meerwasserfische:
 1 – EHEIM GRANULAT SMALL – Hauptfutter für alle Meerwasserfische

 2 – EHEIM GRANULAT MEDIUM – Hauptfutter für alle Meerwasserfische

 3 – EHEIM GRANULAT LARGE – Hauptfutter für alle Meerwasserfische 

 4 – EHEIM FLAKES – Grünfutter für alle Meerwasserfische

 5 – EHEIM FLAKES – Grünfutter für alle Meerwasserfische

 
 14 – EHEIM FD TABS – Leckerbissen für alle Zierfische

 15 – EHEIM Flakes – Aufbaufutter für alle Zierfische  

 16 –  EHEIM Flakes – Aufzuchtfutter für alle Zierfische

 17 –  EHEIM FLAKES – Colorfutter für alle Zierfische

 18 –  EHEIM GRANULAT – Colorfutter für alle Zierfische

 EHEIM Futter für Terraristik:
 1 – EHEIM GRANULAT –  

   Hauptfutter für Wasserschildkröten
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EHEIM professionel food 

Das EHEIM Futter-Angebot

Süßwasser

Hauptfutter

für alle Zierfische FLAKES

für bodenlebende Zierfische TABS

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT SMALL

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT MEDIUM

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT LARGE

für herbivore Cichliden und größere Zierfische GRANULAT SMALL

für herbivore Cichliden und größere Zierfische GRANULAT MEDIUM

für Diskus GRANULAT

für Garnelen GRANULAT

für Krebse und Krabben GRANULAT

für Goldfische FLAKES

Grünfutter

für herbivore Zierfische FLAKES

für bodenlebende Zierfische TABS

Spezialfutter

Leckerbissen für alle Zierfische FD TABS

Aufbaufutter für alle Zierfische FLAKES

Aufzuchtfutter für alle Zierfische FLAKES

Colorfutter für alle Zierfische FLAKES

Colorfutter für alle Zierfische GRANULAT

Meerwasser

Hauptfutter

für alle Meerwasserfische GRANULAT  SMALL

für alle Meerwasserfische GRANULAT  MEDIUM

für alle Meerwasserfische GRANULAT  LARGE

Grünfutter

für alle Meerwasserfische GRANULAT

für alle Meerwasserfische FLAKES
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Süßwasser

Hauptfutter

für alle Zierfische FLAKES

für bodenlebende Zierfische TABS

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT SMALL

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT MEDIUM

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT LARGE

für herbivore Cichliden und größere Zierfische GRANULAT SMALL

für herbivore Cichliden und größere Zierfische GRANULAT MEDIUM

für Diskus GRANULAT

für Garnelen GRANULAT

für Krebse und Krabben GRANULAT

für Goldfische FLAKES

Grünfutter

für herbivore Zierfische FLAKES

für bodenlebende Zierfische TABS

Spezialfutter

Leckerbissen für alle Zierfische FD TABS

Aufbaufutter für alle Zierfische FLAKES

Aufzuchtfutter für alle Zierfische FLAKES

Colorfutter für alle Zierfische FLAKES

Colorfutter für alle Zierfische GRANULAT

Meerwasser

Hauptfutter

für alle Meerwasserfische GRANULAT  SMALL

für alle Meerwasserfische GRANULAT  MEDIUM

für alle Meerwasserfische GRANULAT  LARGE

Grünfutter

für alle Meerwasserfische GRANULAT

für alle Meerwasserfische FLAKES
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Süßwasser

Hauptfutter

für alle Zierfische FLAKES

für bodenlebende Zierfische TABS

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT SMALL

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT MEDIUM

für Cichliden und größere Zierfische GRANULAT LARGE

für herbivore Cichliden und größere Zierfische GRANULAT SMALL

für herbivore Cichliden und größere Zierfische GRANULAT MEDIUM

für Diskus GRANULAT

für Garnelen GRANULAT

für Krebse und Krabben GRANULAT

für Goldfische FLAKES

Grünfutter

für herbivore Zierfische FLAKES

für bodenlebende Zierfische TABS

Spezialfutter

Leckerbissen für alle Zierfische FD TABS

Aufbaufutter für alle Zierfische FLAKES

Aufzuchtfutter für alle Zierfische FLAKES

Colorfutter für alle Zierfische FLAKES

Colorfutter für alle Zierfische GRANULAT

Meerwasser

Hauptfutter

für alle Meerwasserfische GRANULAT  SMALL

für alle Meerwasserfische GRANULAT  MEDIUM

für alle Meerwasserfische GRANULAT  LARGE

Grünfutter

für alle Meerwasserfische GRANULAT

für alle Meerwasserfische FLAKES
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Stichwortverzeichnis

 Seiten

Algivoren (Algenfresser) .......... 5
Ammoniak/Ammonium............ 13
Aufbaufutter ............................ 15, 16/17
Aufzuchtfutter .........................  8, 15, 16/17
Ausscheidungen  .................... 4, 14,
Bakterien................................. 12
Ballaststoffe ............................ 12
Bindegewebe .......................... 12
Bindemittel .............................. 11, 12
Bodenlebende Fische ............. 3, 15, 16/17 
Carnivoren 
(Fleisch-/Tierfresser) ............... 5 
Cellulose ................................. 12
Cichliden/Buntbarsche ........... 6/7, 15, 16/17
Colorfutter ............................... 15, 16/17
Crisps ..................................... 7
Diskusfische............................ 5, 6, 15, 16/17
Enzyme ................................... 5
Fastentag ................................ 8
Fertilität ................................... 4
Fett ......................................... 4, 8, 10,  

12/13, 14
Fettsäuren ............................... 4, 12/13, 14
Fischmehl ............................... 13
Flakes/Flocken ........................ 7, 15, 16/17
Frostfutter ............................... 8
Futterautomat / Futterstation .. 8/9
Futterreste .............................. 4
Gartenteich ............................. 7
Gemüse .................................. 8
Goldfisch ................................ 6, 16/17
Granulat .................................. 7, 15, 16/17
Grünfutte ................................. 5, 15, 16/17
Guppys ................................... 7
Hauptfutter.............................. 15, 16/17
Herbivoren (Pflanzenfresser) ... 5, 8, 15, 16/17

 Seiten

Herstellung/Produktion ........... 12, 13, 14
Kaltwasserfische ..................... 5, 6
Kohlenhydrate ......................... 4, 12
Konsistenz .............................. 4, 7, 12
Konsumgruppen ..................... 5, 6
Krankheiten ............................. 8
Lebendfutter ........................... 8
Lockstoffe ............................... 12
Meerwasserfische ................... 5, 6, 8, 15, 16/17
Mikroorganismen .................... 4, 12
Mineralstoffe ........................... 4, 12, 13
Mollys ..................................... 5 
Naturfutter .............................. 8 
Neonsalmler ............................ 7
Omega-Fettsäuren .................. 4, 12/13, 14
Omnivoren (Allesfresser) ......... 5, 16/17
Pellets ..................................... 7
Phosphat ................................ 13
Platys ...................................... 7
Protein (Eiweiß) ....................... 4, 10/11, 12/13, 14
Rohasche ................................ 10, 13, 14
Rohfaser ................................. 10, 12, 14
Schmerlen ............................... 5, 7, 16/17
Schwertträger ......................... 5
Schwimmbereiche .................. 7
Skalare .................................... 5
Spezialfutter ............................ 15, 16/17
Spurenelemente ...................... 4, 12/13
Stärke ..................................... 12
Sticks ...................................... 7
Süßwasserfische ..................... 5, 6, 15, 16/17
Tabs/Tabletten ........................ 7, 15, 16/17
Trübung ................................... 3, 12, 14
Überfütterung/ 
Unterernährung 8
Verdauung ............................... 4, 10, 12, 13, 14
Vitamine .................................. 4, 12, 13
Wasserbelastung .................... 4, 11, 13, 14
Welse ...................................... 5, 7, 16/17
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Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie 
sich am besten direkt an Ihren Aquaristik-
Fachhändler. Auch Aquaristikvereine 
helfen Ihnen weiter. Ebenso natürlich wir, 
Ihr EHEIM Aquaristik-Team.

Einen Aquaristik-Fachhändler in Ihrer 
Nähe finden Sie im Internet unter
www.eheim.de (Startseite – Händler-
suche). 

Einen Aquarienverein in Ihrer Nähe finden 
Sie beim Verband Deutscher Vereine für 
Aquarien- und Terrarienkunde e.V. unter

www.vda-online.de 

Das EHEIM Aquaristik-Team erreichen Sie 
bei aquarientechnischen Fragen telefo-
nisch unter der
 
EHEIM Service-Hotline: 
+49(0)7153/7002-183

Vieles über Aquarien, Technik, Tiere, 
Pflanzen usw. finden Sie auch unter
 
www.eheim.de
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Gutes Futter ist die Voraussetzung für gesundes Leben im Aquarium. Unter 

diesem Aspekt fasst EHEIM hier kurz zusammen, was man grundsätzlich über 

Fischfutter und Fütterung wissen sollte. Dabei geht es sowohl um die gesun-

de, artgerechte Ernährung der Fische als auch um die Auswirkungen des 

Stoffwechsels auf das Lebenselement Wasser. Interessante Grundlagen, die 

sicher jedem Aquarianer im Gemenge der vielen Angebote und Meinungen die 

Orientierung erleichtern. Sehr hilfreich ist auch die Futtertabelle.

Qualität hat einen Namen.

LIEBLINGSFUTTER 


